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Zur neuen Gemeindeordnung. 
(Beſchluß.) 

Aber die große Maſſe der bildungsloſen, mit und 
ohne ihre Schuld lediglich zur mechaniſchen Beſchäfti⸗ 
gung verurtheilten Menſchen, oder die noch traurigere 
Maſſe der Müſſiggänger und Tagediebe, ſie ſind eine 
Laſt für Stadt und Land. Hierzu kommen noch die 
Ehrloſen, die wegen Verbrechen beſtraften und auf den 
rechten Weg nicht zurückgekehrten Menſchen. 

Iſt jede Gemeinde gezwungen, dieſe ihr 
fremden Elemente gegen ihren Willen und ſelbſt 
da, wo es offenbar nur mit ihrem Schaden geſchehen 
kann, in ſich aufzunehmen, da wird auch der geſunde 
Körper der beſten Gemeinde ſehr bald vergiftet, ent 
kräftet und dem Verderben zugeführt werden. 

Jede große Familie wohl hat ein ſogenanntes 
Anhängſel: einen eder mehr Mißrathene. Die 

eſunde Familie wird fürſergen, daß die Mißrathenen 

unſchädlich bleiben. „So hat auch jede Gemeinde ihre 
Mißrathenen ſie wird ſorgen können, daß fie 
unſchädlich erhalten werden. Iſt aber die Familie 
oder Gemeinde gezwungen, ohne Wahl und Zahl 
die Mißrathenen ſtemder Familien und Gemein⸗ 
den ſich aufdringen zu laſſen: dann wird ſie ſehr bald 
ſich nicht mehr rein halten, die Maſſe der ſchädlichen 
Stoffe nicht mehr bewältigen können, und die blü⸗ 
hendſte Familie wird verſinken, gleich der blühendſten 
Gemeinde. ER 

Wohin zieht ſich der ſchädliche Auswurf am eheſten 
und meiſten? — Gerade dahin, wo noch Wohlſtand 
herrſcht. So wird der ſchönſte und beſtgehaltene Forſt 
verdorben, wenn er ſeine geſunden Bäume nicht 
gegen die Raupen des ſchlechtgehaltenen Nachbarforſtes 
erwehren kann, wenn er gezwungen iſt, ſie aufzu⸗ 
nehmen. So wird bald der gute Forſt durch den 
ſchlechten verheert werden, und es wird den kranken 
Bäumen nichts helfen, daß daneben auch die geſun⸗ 
den angeſteckt und zerſtört worden ſind. a 

Es iſt lächerlich, wenn man ſagt: der geſunde 
Forſt könne bei dieſer Freizügigkeit ſeine Raupen ja 
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auch los werden! — Nein, wenn dieſe Raupen frei⸗ 
willig nach einem andern noch geſunden Forſt aus⸗ 
wandern, — dann wird unſer Ferſt, in dem wir die 
heimiſchen Raupen früher unſchädlich zu machen die 
Kraft hatten, längſt zerſtört ſein, und dieſe Raupen⸗ 
Freizügigkeit wird endlich das Ganze angeſteckt, ver⸗ 
det und verwüſtet haben. 5 

Daher iſt das erſte Geſetz für die Gemeinde⸗ 
Ordnung: Herſtellung des Heimathsrechtes, Abwehr 
der abſoluten Freizügigkeit. 


Politifche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Süddeutſcher Kriegsſchauplatz. Das 
Hauptquartier des Prinzen v. Preußen war am 
3. Juli in Offenburg, die Avantgarde war bis Lahr 
fortgegangen, rechts wurde Kehl von den Preußen 
beſetzt, und das Korps des General v. Peucker ging 
mit nachträglich eingeholter Genehmigung des würkem⸗ 
bergiſchen Miniſteriums nach dem würtemb. Schwarz⸗ 
walde und beſetzte Freudenthal, zugleich um eine ver⸗ 
breitete Diverfion von Freiburg aus nach dem Schwarz⸗ 
walde, ſolchen zu inſurgiren, zu verhindern. Schon 
am 4. Juni kamen Parlamentäre aus Freiburg nach 
Offenburg, durch welche die Reſte von 2 badener Re⸗ 
gimentern, einer reitenden Batterie und noch einige 
Jufanterie-Abtheilungen von e. 500 Mann ſich für die 
großherzogliche Regierung erklärten. Auch die Stadt 
Freiburg hat ihre Unterwerfung bekannt gemacht 
und iſt am 6. und 7. Juli von den Truppen des 
erſten preußiſchen Armeekorps beſetzt worden. Gefechte 
haben ſeit dem 30. Juni nicht mehr ſtatt gefunden. 
Miereslawsky hat abgedankt und iſt nach der 
Schweiz gegangen, und die badiſche Freiſchaaren⸗ 
Armee ſoll völlig in der Auflöſung begriffen fein. 

In Raſtatt, welches durch Graf v. d. Grö⸗ 
ben mehrfach zur Uebergabe aufgefordert worden iſt, 
iſt man Anfangs unſchlüſſig geweſen, auch ſprach man 
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Armen oft 15 far. find, 


* 


und Annecke kemmandirt werden; neuerdings ſchien 
man aber Widerſtand leiſten zu wollen. Eine Schaar 
Freiſchärler, welche ausfielen, wurde von einem Bas 
taillon des 20. Infanterie-Regiments theils gefangen, 
theils nach dem Rhein verſprengt. 

Würtemberg. Der König hat dem Finanz⸗ 
Miniſterium eine Ermächtigung gegeben, drei Mil⸗ 
lionen neues Papiergeld in Kurs zu fegen, 

Berlin. Das Staats⸗Miniſterium hat in dem 
Staats» Anzeiger vom 9. Juli den Entwurf eines 
Geſetzes für eine neue Einkommen- und Grund⸗ 
ſteuer für den preuß. Staat veröffentlicht. Die Mo⸗ 
tive zu demſelben ſind ſehr überſichtlich und verdienen 
es beſonders, genau geprüft zu werden. Nachdem 
dieſer Entwurf den Kammern vorgelegt und von ihnen 
genehmigt wäre, würde ſich Folgendes herausſtellen. 
Die Einkommenſteuer wird überhaupt nur von 
allen Denjenigen erhoben, welche 400 rthlr. Einkom⸗ 
men und mehr haben, und zwar bis zu 1000 33, 
alſo von einem, der 400 rthlr. Einkommen hat, 12 
rthlr., wer 500, a 15 rthlr., 600: 18 rthlr. c. 
Von 1000 rthlr. an ſteigen die Procente verhältniß⸗ 
mäßig. — Vorausſichtlich wird nun aber der größere 
Theil der Steuern, nach Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer, wie natürlich durch die größere Menge 
des Volkes, unter 400 rihlr. aufgebracht werden. 

Hier iſt nun die Klaſſen ſteuer beibehalten, doch in 
verſchiedenen Abſtufungen, der höchſte Satz 18 fer. 
monatlich, der niedrigſte 1 ſar. 3 pf. Die Erhe⸗ 
bung findet nach Familien ſtatt, welche ſich ſelbſt 
einſchätzen und dafür bürgen, daß ihre Glieder und 
Hausbewohner keine falſchen Angaben machen. Jeder 
muß ſein Einkommen auf Pflicht und Gewiſſen an 
Eidesſtatt angeben. Es iſt unzweifelhaft, daß durch 
die Einführung dieſes Entwurfs als Geſetz ein großer 
Schritt vorwärts gethan wird. Die bisher in der 
höchſten Klaſſenſteuer Zählenden waren oft ihrem Ver⸗ 
mögen nach noch viel zu niedrig beſteuert, 400 rthlr. 
ſind für einen reichen Mann nicht das, was für den 
Es wird eine annähernd 
mögliche gleiche Betheiligung der Staatsbürger zu den 
Staatslaſten dann eintreten. 
Däniſcher Krieg. 

Vom Norden iſt die beſtimmte Nachricht gekom- 
men, daß General Rye ſich eingeſchifft habe. Die 
Patrouillen, welche von Friederieia ausgezogen waren, 
trafen nirgends in der Umgegend Feinde. — Die 
Anleihe zur Deckung des allen Kommunen zu leiſten⸗ 
den Vorſchuſſes für die Verpflegung der Reichstruppen 
iſt von den adeligen Gütern gemeinſchaftlich in Ham⸗ 
burg, unter Verpfändung der dem gemeinſchaftlichen 
Fonds gehörigen Obligationen, zu 4 Prozent abge⸗ 
ſchloſſen worden. 

f Deſterr. Kaiſerſtaat. 


e a 
Briefe aus der Moldau melden, daß die Ruſſen 


am 19. und 20. Juni bei Predeal an der walachiſch⸗ 


688 
von Uneinigkeit der Beſatzung, welche durch Willich 


ſieben bürgiſchen Grenze einen furchtbaren Zuſammen⸗ 


ſtoß mit den Ungarn hatten. Sie nahmen die Päſſe 
von Ober- und Unter-Törzburg. Beiderſeitig wurde 
mit äußerſter Wuth gekämpft. Nähere Berichte feh⸗ 
len noch. 

Die Schlacht bei Peras iſt noch nicht entſchie— 
den worden. General Kniejajin befindet ſich auf 
einer Anhöhe bei Titel, wo fein Hauptquartier iſt. 
Die Magyaren ſammeln ſich ſtark hinter Peras; über 
ihre Abſichten iſt man im Unklaren. Der Ban Jel⸗ 
lachich fell, nachdem er den Feind bei Beeſe über 
die Theiß gedrängt, wieder nach Zombor und There— 
ſienſtadt zurückgekehrt ſein. 

Bei Raab wurden einige Gefangene eskortirt. 
Als fie in die Nähe des Feldmarſchall- Lieutenant 
Wohlgemuth kamen, entriß Einer der Gefangenen 
plötzlich einem Grenadier das Gewehr, machte einen 
Sprung rückwärts und ſchoß es auf den General ab, 
den er fehlte, jedoch feinen Adjutanten, Obrijtlientes 
dant Pelikan traf, der todt vom Pferde ſtürzte. 
Der Gefangene wurde von den Grenadieren buchſtäb⸗ 
lich in Stücke zerhauen. ’ 


Böhmen. Das Land wird in 7 Kreiſe ges 
theilt, mit eben fo viel Kreis = Regierungen. Die 
Kreis⸗Regierung in Prag (106 M.) hat 8 Bezirks⸗ 
hauptmannſchaften; die in Budweis (158 0M.) 9; 
die von Pardubitz (130 M.) 11; die von Gitſchin 
(143 0M.) 16; im leippaer Kreiſe (92 00 M.) 12; 
im karlsbader Kr. (127 0M.) 10; im pilſener Kr. 
(159 0M.) 13 Bezirks⸗Hauptmannſchaften. Die 3 
letzten Kreiſe find vorzugsweiſe deutſch und haben 
in ſich die Kreisſtädte Saaz, Leitmeritz, Klattau und 
Piſek. Die übrigen 4 Kreiſe find faſt ganz ſlaviſch. 
Im Ganzen 79 Bezirks⸗-Hauptmannſchaften und 286 
Einzelgerichte. Nächſtdem kommen auf Böhmen 13 
Landgerichte und 43 Strafgerichte. 


Italien. 

Die ſardiniſche Regierung hat die Bildung eines 
zweiten Armeekorps bei Novi verordnet. — Aus Rom 
ſind folgende Nachrichten wegen der Uebergabe einge⸗ 
laufen: Vom 2. Juli, 10 Uhr Abends, heißt es, 
daß der Sturm, welcher am 30. Juni auf die Engels⸗ 
burg ſtattſand, den gewünſchten Erfolg hatte, denn 
die Mannſchaft hatte Anſtalten gemacht, ſich zu une 
terwerfen. Die Thore von Paolo Porteſte und S. 
Pancrazio find geöffnet. 


Frankreich. 
In Paris find bekanntlich 11 neue Abgeordnete 
für die legislative Verſammlung zu wählen, es kleben 
daher ſämmtliche Straßenecken wieder voller Plakate 
und iſt große Bewegung. — Die Herzogin v. Orleans 
iſt nach England gereiſt. Man ſagt überhaupt, es 
beſtänden jetzt zwiſchen der älteren und jüngeren Linie 
der Bourbon's geheime Verhandlungen bezüglich einer 
Vereinigung. 7 
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31760 Bekanntmachung. 


Die diesjährige Stadtverordnetenwahl ſoll 
f ittwochs den 25. Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
nach vorgängiger, früh um 8 Uhr in der Kirche zu St. Petri und Pauli abzuhaltender gottesdienſtli⸗ 
cher Feier hierorts in allen Bezirken gleichzeitig nach Vorſchrift der Städteordnung vom 19. November 
1808 erfolgen, und zwar für den 

Kloſte⸗ oder 1. Bezirk in dem obern Schulzimmer des Schulhauſes am Frauenthore, 

Obermarkt⸗ oder 2. Bezirk in dem untern Schulzimmer des Schulhauſes am Frauenthore, 

Langengaſſen⸗ oder 3. Bezirk auf dem Rathhauſe, 

Nikolai⸗ oder 4. Bezirk im hintern Schullofal des Hauſes No. 258. auf der Jüdengaſſe, 

Kirch- oder 5. Bezirk im Lokal des Gewerbe-Vereins Stadtwaage No, 273,, 

Neiß⸗ oder 6. Bezirk im Stadtverordneten⸗Verſammlungs⸗Zimmer in No. 261., 

Kahl⸗ oder 7. Bezirk im obern Lokal des Tuchmacherhauſes Handwerk No. 396,, 

Spital⸗ oder 8. Bezirk im vordern Schullokal des Hauſes No. 258. auf der Jüdengaſſe, 

Reichenbacher oder 9, Bezirk im neuen Schullokal in der Nikolaivorſtadt No. 597., 

Steinweg⸗ oder 10. Bezirk im obern Lokal des neuen Nikolai⸗Schulhauſes No. 597., 

Hother⸗ oder 11. Bezirk im Schullokal des Hauſes No. 277. auf der Petersgaſſe, 

Teiche oder 12. Bezirk im untern Lokal des neuen Nikolai⸗Schulhauſes No. 597,, 

Laubaner oder 13. Bezirk im Schullokale des Neißhoſpitalgebäudes No. 791., 

Rabengaſſen⸗ oder 14. Bezirk im Schullokale unter der Neißhoſpital⸗Kapelle. ' 
Indem wir die ſtimmberechtigten Mitglieder der löblichen Bürgerſchaft hiervon, unter Hinweiſung auf 
die mit dem Außenbleiben nach §. 83. der Städte-Ordnung verknüpften Nachtheile, in Kenntniß ſetzen 
und einer allgemeinen Theilnahme, ſowohl an der gottesdienſtlichen Feier als am Wahlaet, entgegenſe⸗ 
hen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder ſtimmfähige Bürger ausſchließlich in der Wahl⸗ 
verſammlung des Bezirkes, in deſſen Bürgerrolle ſein Name eingetragen ſteht, zu erſcheinen und ſeine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. Die vollzogenen Bezirksrollen werden vom 18. bis 21. Juli d. J. 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtünden auf unſerer Kanzlei bereit liegen. Etwa für nöthig erachtete Ab⸗ 
änderungen können nur dann Berückſichtigung finden, wenn ſolche rechtzeitig und ſchriftlich beantragt und 
alsbald vollſtändig begründet werden. 

Görlitz, den 12. Juni 1849, Der Magiſtrat. 


— nn — 


[3175] Gemäß der Verordnun vom 30. Mai d. J. werden die Urwahlen, d. i. die Wahlen 
der iin det r e der Wahl 4 Abgeordneten für die zweite Kammer, Ih ſaͤmmtlichen Urwahl⸗ 

ken hieſiger Stadt i 
bezit Dienſtag den 17. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 


vollzogen worden. i 5 . 

Die Urwahlbezirke ſind ganz den Stadtbezirken entſprechend gebildet worden. Die beigefügte Nach⸗ 
weiſung enthält über die Urwahlbezirke, die Perſon des Wahl⸗Commiſſarius und deſſen Stellvertreter, 
den Ort der Wahl und die Zahl der noch 8. 14. der allegirten Verordnung in einem jedem Urwahl⸗ 
bezirke von jeder der drei Abtheilungen der Urwähler zu wählenden Wahlmänner die nähere Beſtimmung. 

Sämmtliche hieſige Urwähler, d. i. alle felbftftändige Preußen, welche das 24. Lebensjahr vollen⸗ 
det und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Falk rechtskräftigen, richterlichen Erkenntuiſſes 
verloren und ſeit 6 Monaten den Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt gehabt haben und nicht 
aus öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhalten, werden hiermit aufgefordert, am Wahltage zur 
beſtimmten Stunde, in dem bezeichneten Wahllokale des betreffenden Bezirks in Perſon zu erſcheinen und 
die Wahlen durch Stimmgebung zu Protokoll zu vollziehen. Später erſcheinende Urwähler können 
an den geſchloſſenen Abſtimmungen nicht Theil nehmen, vielmehr werden die von den anweſenden Wäh⸗ 
lern vollzogenen Wahlen als giltig und verbindlich angeſehen werden. 

Die Abtheilungsliſten ſämmtlicher Bezirke werden, gemäß der Verordnung, in den A vom 
12., 13. und 14. d. M. im Secretariat auf dem Rathhaus öffentlich ausgelegt werden. Etwanige 
Erinnerungen gegen die Abtheilungsliſten ſind ſpäteſtens bis zum 15. d. M. entweder ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, oder vor dem Stadtſecretär Herrn Werner zu Protokoll anzumelden. 

Görlitz, den 5. Juli 1849. Der Magiſtrat. 
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N a ch wei fun g, 
betreffend die Urwahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner f die 2te Kammer 
für den Wahltermin vom 17. Juli d. J. 


Zahl der zu 


Wahl⸗Commiſſarien 8 Swühfenden 

* Urwahlbezirke. und deren Wahl⸗Lokal. en 
ı 1.2.3. 

Stellvertreter. Lian 


1. Stadtbezirk (Kloſter⸗Oberbürgermeiſter Jochmann, Stellv. Das obere Schulzimmer des 2 12 


bezirk) Bezirks⸗Vorſt. Rößler. Schulhauſes der obern 
Langengaſſe. 
2 |. Bezirk (Obermarkt⸗ Stadtrath Thorer, Stellv. Bezirks⸗ Das untere Schulzimmer 2 2 2 
bezir Vorſteher Götz. ebendaſelbſt. 
3 13. Bezirk (Langengaſſen⸗Stadtrath Heinze, Stellv. Bezirks Das magiſtratualiſche [2 12 
bezirk Vorſteher Spätlich. Seſſionszimmer. 
4 4. Bezirk ( Neofaißegiek) Stadtrath Köhler, Stellv. Bezirks- Saal der Mädchenſchule. 121 
Vorſteher Trautmann. > 
5 5. Bezirk (Kirchbezirk) Kr.⸗Juſtiz⸗Commiſſ. v. Roſenberg, Lokal des Gewerbevereins, 2 22 2 
Stellv. Bezirks⸗Vorſt. Bühne, Stadtwaage No. 273. 
6 6. Bezirk (Neißbezirk) Stadtrath Struve, Stellv. Bezirks⸗ Stadtverordneten-Verſamm⸗ 2 12 
Vorſteher Sieber. lungszimmer. 
7 7. Bezirk (Kahlbezirk) Bürgermeiſter Fiſcher, Stellv. Bez.⸗ Tuchmacherhaus No. 396, 2 2 2 
Vorſteher Blank. auf dem Handwerk. 
8 8. Bezirk (Spitalbezirk) Stadtrath Geisler, Stellv. Bezirks- Zeichnenſaal der Mädchen⸗ 2 22 
5 Vorſteher Ceſy. ſchule. 
9 o. Bezirk (Reichenbacher Baurath Weinhold, Stellv. Bezirks- Im neuen Schulhauſe der 121 
Bezirk) Vorſteher Reiß. Nicolai = Vorftadt. 
10110, Bezirk (Steinweg | Stadtrat Pape, Stellv. Bezirks- Im obern Lokal deſſelben [2 12 
Bezirk) Vorſteher Rothe. Schulhauſes. 
11/11. Bezirk (Hotherbezirk) Stadtrath Richtſteig, Stellv. Bez. Schulhaus in No. 277.2 2 
Vorſteher Hoyer. der Petersgaſſe. 
1212. Bezirk (Teichbezirk) Stadtrath Gevers, Stellv. Bezirks-Im untern Lokal des Schul⸗ 1 1 
Vorſteher Krauſe. hauſes der Nicolai-Vorſtadt. 
13113. Bezirk (Laubaner Stadtrath Prüfer, Stellv. Bezirks⸗ Gaſthof zum Hecht. 1 1 
ne) Vorſteher Schmidt. 
14414. Bezirk (Rabengaſſen⸗Baumeiſter Martins, Stellv. Bez.⸗ Neißhoſpitalkirche. 1 1 
Bezirk) | Vorſteher Haſenfelder. | 
23 3 
Görlitz, den 5. Juli 1849. Der Magiſträt. 


3177] Indem wir nachſtehenden Aufruf: N 

„Um ganz armen Mündeln, im Mangel anderer Hülfe bei der Confirmation, zur Erlernung 
eines Gewerbes, in Krankheiten und ſonſt in Fällen dringenden Bedürfniſſes, mit kleinen Geldunter⸗ 
ſtützungen zu Hülfe kommen zu können, ſoll bei dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht „aus Veranlaſ⸗ 
jung des Königl. Pupillen⸗Collegii in Glogau, ein Fonds gebildet werden. Wir laden menſchenfreund⸗ 
ich und wohlthätig geſinnte Perſonen ein, zu dieſem Fonds bei ſich ergebenden Gelegenheiten durch 
kleinere oder größere Gaben, nach eines Jeden Vermögen und Neigung beizutragen. 

Insbesondere richten wir unſre Bitte f 
an vermögende Pflegebefohlene, denen bei der Entlaſſung aus der Vormundſchaft ihr von uns 

verwaltetes Vermögen ausgeantwortet oder überwieſen wird, 

an Teſtatoren, bei Errichtung ihrer Teſtamente, 
an die Käufer und Erſteher von Grundſtücken, 
ſowie an diejenigen, welche einen ihnen vielleicht ſehr unangenehmen Rechtsſtreit durch die Des 
Fel, Mühungen des Richters im Wege des Vergleichs beſeitigt ſehen. ö 
0 Alle dieſe Beiträge werden Aeisiffembaft von uns riet und verwaltet, und ſobald dadurch 
Sr 95 8 Kapital in ift, die Zinſen davon au bedürftige Mündel vertheilt werden. 
a 8 a 


orig, am 12. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


hiermit in Erinnerung bringen, bemerken wir, daß dieſer Hülfs⸗Fonds von dem vormaligen 
Rand: und Stadt⸗Gericht auf uns übergegangen iſt und von uns vorſchriftsmäßig und gewiſ⸗ 
ſenhaft verwaltet werden wird. a a 

Görlitz, am 3. Juli 1849. Königl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3190] Die heute Morgen 81 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Adolphine, 
geb. Schade, von einem geſunden Mädchen beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. x 
Görlitz, den 8. Sul, 1899... "m, Heinrich Eubens. 
13117] Glementine Büchner, geb. Schulz, 
Julius Köhler, Lithograph, 
empfehlen ſich als Verlobte. 


Görlitz, den 7. Juli 1840. 


9180] Janus, 
Lebens und Benfions = Berficherungs ⸗Geſellſchaft in Hamburg. 


Actien⸗Garantie⸗Kapital: Eine Million Mark Banco. 
Vom 1. Januar dieſes Jahres bis 31. März wurden von 294 Perſonen neue Anmeldun⸗ 
gen gemacht im Betrage von 645,920 Mark Banco. 
Todesfälle kamen nicht vor. 
Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung von Tauſend Thaler Preuß. Cour., wenn 
der Verſichernde beim Eintritt alt iſt: 
30 85 0 45 50 60 Jahre 
1 chlr. 27 far. 2 thlr. 6 far. 2 thlr. 164 for. 2 thlr. 287 ſgr. 3 thlr. 16 ſgr. 5 thlr. 174 far, 
Profpecte und Statuten unentgeldlich bei 
Görlitz, den 9. Juli 1849. E. B. Gerſte. 


zuzeigen, daß ich von jetzt an alle Wochen friſches Grünzeug, überhaupt Gurken, direkt von i 
beziehe, und bitte daher ein verehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuſpruch. Alle Wochenmärkte i 
mein Stand auf dem Fiſchmarkte und die übrigen Tage am Frauenthor im Hauſe No. 428. 


[3082] „ Bäderei:VBerfauf. 
In einer gewerbthätigen Fabrikſtadt der Kgl. Preuß. Oberlauſitz iſt ein zweckmäßig eingerichtetes 
Backhaus an vortheilhafter Lage nebſt Schuppen, Hofraum und Garten zu verkaufen. Der Nane der 
Stadt und des Verkäufers iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. Das Haus iſt in 
ganz gutem baulichen Stande. f 


—— — —̈ 

13186] Es iſt vor einigen Tagen eine Porzellan⸗Broche, worauf ein Kind mit einem Hündchen, ver⸗ 
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen angemeſſene Belohnung auf dem Handwerk 
No. 366. abzugeben. 


— 2 — —ʒj—— 3 ———5j2 ——— — a — — 

8187] Am vergangenen Sonnabend find im Rundtheile beim Wilhelmsbade 4 Schlüſſel, an einem 
Schlüſſelhaken befindlich, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen ein ange⸗ 
meſſenes Douceur in der Expedition d. Bl. abzugeben. IE 
[3188] Am 7. Juli in den Nachmittagsſtunden ift im Wilhelmöbade oder über die Obermühlberge, 
die Jakobsgaſſe herein ein goldner Ohrring mit einer Glocke von weißem Achat verloren worden. Dem 
ehrlichen Finder wird eine gute Belohnung zugeſichert Jakobsgaſſe No. 852 a., parterre, rechts. 
13189 Am 7. d. Monats iſt von dem Frauenthurme bis zu den langen Läuben von einem armen 
Dienſtboten eine dreireihige ſilberne Halskette verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ 
felbe in der Expedition des Anzeigers gegen I thlr. Belohnung abzugeben. 


3185] Daß ich nicht mehr Langengaſſe No. 156., fendern Wur aſſe No. 179. wohne, zeige 1 
hiermit ergebenſt an. Julius . und Decoraltus ge ich 


18183] Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör iſt vom 1, Oct. d. J. an im Hinterhauſe des Brau 
Hofes der Witwe Kühn zu vermiethen. er Fre Bean: eee 


ſchaften über einzelne Handwerker noch 75 verlieren glauben. 
Die Vorſteher des 


Entree a Perſon 11 Sgr. Ern ſt Held. 


Literariſche Anzeigen. 
(3195) Bei G. Köhler in Görlitz und in allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Das Dresdner Blutbad, 
oder: des Volkes Erhebung und Fall zu Dresden. 


Eine treue Schilderung des im Mai 1819 ftattgefundenen Kampfes. Von einem Angenzeugen. 
2. Auflage. Broſch. Preis 2 ſgr. et 


Geſchichte und Beschreibung von Auſtralien. 


Zugleich ein Leitfaden für Auswanderer, nebſt Belehrungen wegen Ueberfahrt ꝛc. 
Zugleich Von Fr. Brome. Preis 5 PH ; 2 


Sibolliniſche Weiſſagungen der Seherin Lenormand über die Zukunft 
der Jahre 1848 bis 1860. Preis nur 2 Sgr. 
Die Leſer dieſer Weiſſagungen, welche ſich beinahe täglich erfüllen, werden ſtaunen! Selbſt 
Napoleon hat ſich bei dieſer berühmten Wahrſagerin Raths erholt. 3195 
— Vorrähig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 
' Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
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